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DIE KIRCHEN UNSERER PFARREI

zur  pfarrei st. Nikolaus gehören 5 kirchen, die wir hier und in den kommenden 

Ausgaben vorstellen möchten. iN dieser ausGabe: kirche heiliG Geist

Grundsteinlegung: 

�0. Juni �956

Weihe: 31. Dezem-

ber 1958 durch Bischof 
Franz Hengsbach
architekt: Gottfried Böhm

Die Hl. Geist Kirche, Filialkirche der 
Gemeinde St. Joseph, liegt wie die in 
der vorigen Ausgabe vorgestellte Kir-

che St. Nikolaus an der Kulturlinie 107 
und seit dem Kulturhauptstadtjahr in 
Gesellschaft großer gelber Kanarien-

vögel, die den Weg vom Bahnhof, ehe-

mals Katernberg-Süd, zur Zeche Zoll-
verein weisen. 

Erbaut wurde die Kirche von Prof. 
Gottfried Böhm. Er verwirklichte die 
Idee eines großen Zeltes, das er in die 
Industrieumwelt in Glas und Beton 
hineinstellte. Die Architektur des 
Zeltes aus übergehängten „Tüchern“ 
folgt dem Wort der Schrift (Hebr. 13, 
14): „Wir haben hier keine Stadt, die 
bestehen bleibt, sondern wir suchen 
die künftige.“ Von Gottfried Böhm 
stammt auch der Entwurf für den wei-
ßen Marmoraltar. Dieser mitten in die 
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Kirche plazierte Altar und Helligkeit 
bestimmen den Innenraum.

berGbau uNd kirche

Der Bau dieser Kirche wurde notwen-

dig, da die erste Hl. Geist Kirche „ auf 
dem Ölberg“ Pfingstborn 7, wegen 
des damals noch aktiven Bergbau 
und  Bergsenkungen, baupolizeilich 
geschlossen werden sollte. Durch den 
rasanten Bevölkerungsanstieg nach 
dem Ausbau der Schachtanlagen Zoll-
verein ergab sich schon sehr früh der 
Wunsch, eine zweite Kirche in Kater-

nberg zu bauen.  Der Baumeister Emil 
Jung erhielt den Auftrag, die große 
Fabrikhalle in eine Kirche umzubauen. 
1933 am 21. 05. wurde zum ersten mal 
die hl. Messe in der Kirche gefeiert. 
Zwanzig Jahre später 1953 waren die 
Schäden durch den Bergbau so stark, 
dass vom Generalvikariat Köln der Rat 

kam, die Kirche abzureißen und neu zu 
bauen. Die Zechenverwaltung erhob 
Einspruch gegen den Bau an alter 
Stelle. Der damalige Kirchenvorstand 
konnte ein  eingetauschtes Grund-

stück von der Stadt zurück erwerben, 
einem Neubau im Meybuschhof stand 
nichts mehr im Wege. 
1955 am 11. Dezember erfolgte der 
erste Spatenstich und am 10. Juni 
1956 wurde der Grundstein, der neben 
dem Haupteingang zu sehen ist, fei-
erlich unter großer Anteilnahme der 
Gemeinde, eingesetzt. Der erste Got-

tesdienst erfolgte nach der Segnung 
durch Dechant Bollig am 29.Septem-

ber �957.

Nach 20 Jahren zeigten sich erste 
Mängel an der Stahlkonstruktion der 
Fenster. 1984 gab es  vom Generalvi-
kariat die Zustimmung für die immer 
dringender gewordene Renovierung. 

Gleichzeitig mit der Erneuerung der 
Fester wurden einige Korrekturen vor-

genommen wie die Absenkung des 
Hauptaltars und die Neugestaltung 
der Unterkirche. 
 

die kircheNfeNster

Im Jahre 1987 wurden die Fenster-

partien der Heilig-Geist-Kirche durch 
den Glaskünstler Hans-Joachim Klos 
aus Nettetal neugestaltet.  Er zog eine 
Art Vorhang in die Kirche, der an den 
Fenstern hängt und den er an man-

chen Stellen zugezogen, an anderen 
wiederum aufgerissen hat. Ein weiß-
blaues Band aus mundgeblasenem 
Opakglas (ein durch seine Trübheit 
und Lichtundurchlässigkeit beste-

chendes Glas), aus dem immer wie-

der vertikale Säulen nach oben stei-
gen, zieht sich einmal quer durch die 
beiden Fensterfronten. Helle, hei-




